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Kapitel 1: Warum eigentlich Technik? 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Was ist nach Dilthey der wesentliche Unterschied zwischen 
Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften? 

	◼ Naturwissenschaften beschäftigen sich mit Handlungen, 
die nicht zu beobachten sind, während sich die 
Geisteswissenschaften lediglich auf die Beobachtung von 
Handlungen stützen. 

	◼ Naturwissenschaften erklären menschliche Handlungen und 
Erfahrungen, während Geisteswissenschaften sie interpretieren 
und verstehen.

	◼ Naturwissenschaften beschäftigen sich mit nicht-menschlichen 
Phänomenen, während die Geisteswissenschaften ihren Fokus 
auf die menschlichen Phänomene setzen. 
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Was ist nach Dilthey der wesentliche Unterschied zwischen 
Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften? 

	◼ Naturwissenschaften beschäftigen sich mit Handlungen, 
die nicht zu beobachten sind, während sich die 
Geisteswissenschaften lediglich auf die Beobachtung von 
Handlungen stützen. (Falsch)

	◼ Naturwissenschaften erklären menschliche Handlungen und 
Erfahrungen, während Geisteswissenschaften sie interpretieren 
und verstehen. (Richtig) 

	◼ Naturwissenschaften beschäftigen sich mit nicht-menschlichen 
Phänomenen, während die Geisteswissenschaften ihren Fokus 
auf die menschlichen Phänomene setzen. (Falsch)
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Woran lässt sich eine enge Verbindung zwischen Technik und dem 
Menschen festmachen? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Das alltägliche Leben des Menschen wird in nahezu allen 
Bereichen von Technik begleitet.

	◼ Der technologische Fortschritt bezieht sich auf elektrische 
Maschinen unserer Gegenwart, die vom Menschen erfunden 
und bedient werden. 

	◼ Seit es Menschen gibt, gibt es auch vom Menschen erfundene 
Werkzeuge oder Gerätschaften.
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Woran lässt sich eine enge Verbindung zwischen Technik und dem 
Menschen festmachen? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Das alltägliche Leben des Menschen wird in nahezu allen 
Bereichen von Technik begleitet. (Richtig)

	◼ Der technologische Fortschritt bezieht sich auf elektrische 
Maschinen unserer Gegenwart, die vom Menschen erfunden 
und bedient werden. (Falsch)

	◼ Seit es Menschen gibt, gibt es auch vom Menschen erfundene 
Werkzeuge oder Gerätschaften. (Richtig) 
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Die Beziehung zwischen Mensch und Technik ist einseitig. 

	◼ Wahr 

	◼ Falsch
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Die Beziehung zwischen Mensch und Technik ist einseitig. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig)
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Auf welche Aspekte der damaligen Gesellschaft hatte die Erfindung des 
Fahrrads maßgeblichen Einfluss? 

	◼ Auf das soziale Zusammenleben.

	◼ Auf den technischen Fortschritt.

	◼ Auf ideologische Überzeugungen. 
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Auf welche Aspekte der damaligen Gesellschaft hatte die Erfindung des 
Fahrrads maßgeblichen Einfluss? 

	◼ Auf das soziale Zusammenleben. (Richtig)

	◼ Auf den technischen Fortschritt. (Falsch)

	◼ Auf ideologische Überzeugungen. (Falsch)
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Kapitel 2: Digitalisierung, Kultur der Digitalität und 
Digitale Transformation 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Was bedeutet „cultural lag“? 

	◼ Debatten über Finanzierung in der Produktion.

	◼ Debatten, die ausschließlich den Sicherheitsaspekt beinhalten.

	◼ Debatten über die Mobilität und Unabhängigkeit von Frauen.
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Was bedeutet „cultural lag“? 

	◼ Debatten über Finanzierung in der Produktion. (Falsch)

	◼ Debatten, die ausschließlich den Sicherheitsaspekt beinhalten. 
(Falsch)

	◼ Debatten über die Mobilität und Unabhängigkeit von Frauen. 
(Richtig)
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Wodurch wird der Rahmen der technischen Innovationen bestimmt? 

	◼ Kulturelle Traditionen gehen verloren und werden durch neue, 
digitale Wege ersetzt.

	◼ Kulturelle, vor allem digitale, Entwicklungen kommen 
ausschließlich in den städtischen Gebieten an, was eine Kluft 
zwischen diesen und den ländlichen Gebieten verstärkt. 

	◼ Soziale, wirtschaftliche und kulturelle Anpassungsprozesse 
haben ein anderes Tempo als technologische Entwicklungen.
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Wodurch wird der Rahmen der technischen Innovationen bestimmt? 

	◼ Kulturelle Traditionen gehen verloren und werden durch neue, 
digitale Wege ersetzt. (Falsch) 

	◼ Kulturelle, vor allem digitale, Entwicklungen kommen 
ausschließlich in den städtischen Gebieten an, was eine Kluft 
zwischen diesen und den ländlichen Gebieten verstärkt. (Falsch) 

	◼ Soziale, wirtschaftliche und kulturelle Anpassungsprozesse 
haben ein anderes Tempo als technologische Entwicklungen. 
(Richtig) 
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Digitalisierung bringt ausschließlich neue Herausforderungen, jedoch 
keine neuen Möglichkeiten, mit sich. 

	◼ Wahr 

	◼ Falsch
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Digitalisierung bringt ausschließlich neue Herausforderungen, jedoch 
keine neuen Möglichkeiten, mit sich. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Technikdeterministische Ansätze gehen davon aus, dass ... 

	◼ der Mensch lediglich darauf fokussiert ist, stets technische 
Innovationen herbeizuführen. 

	◼ alle Fähigkeiten und Möglichkeiten des Menschen auf 
Technologien zurückzuführen sind.

	◼ technische Innovationen gesellschaftliche Veränderungen im 
Kulturellen, Sozialen und Politischen auslösen.
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Technikdeterministische Ansätze gehen davon aus, dass ... 

	◼ der Mensch lediglich darauf fokussiert ist, stets technische 
Innovationen herbeizuführen. (Falsch) 

	◼ alle Fähigkeiten und Möglichkeiten des Menschen auf 
Technologien zurückzuführen sind. (Falsch) 

	◼ technische Innovationen gesellschaftliche Veränderungen im 
Kulturellen, Sozialen und Politischen auslösen. (Richtig) 
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Digitalisierung ist unwichtig, wenn wir uns in pädagogischen und 
sozialarbeiterischen Kontexten bewegen. 

	◼ Wahr 

	◼ Falsch
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Digitalisierung ist unwichtig, wenn wir uns in pädagogischen und 
sozialarbeiterischen Kontexten bewegen. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Digitalisierung lässt sich als einen komplexen Prozess 
zusammenfassen, bestehend aus mehreren Dimensionen. Welche 
Dimensionen sind gemeint? 

	◼ Technische Innovation, individuelle Nutzungspraktiken und 
gesellschaftliche Entwicklungen.

	◼ Technischer Fortschritt, soziale Gleichstellung, kulturelle 
Konservierung.

	◼ Technische Innovation, Individualisierung, politische Reformen.
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Digitalisierung lässt sich als einen komplexen Prozess 
zusammenfassen, bestehend aus mehreren Dimensionen. Welche 
Dimensionen sind gemeint? 

	◼ Technische Innovation, individuelle Nutzungspraktiken und 
gesellschaftliche Entwicklungen. (Richtig) 

	◼ Technischer Fortschritt, soziale Gleichstellung, kulturelle 
Konservierung. (Falsch) 

	◼ Technische Innovation, Individualisierung, politische Reformen. 
(Falsch) 
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Schrape nennt die Digitalisierung einen „sozio-technischen 
Transformationsprozess“. Er geht von sechs Entwicklungsdynamiken 
aus, die die grundlegenden Vorbedingungen ausmachen. Welche 
lassen sich unter anderem dazu zählen? (Mehrere Antworten richtig) 

	◼ Ausweitung der Kultur- und Wirtschaftsräume

	◼ Etablierung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung

	◼ Steigerung des globalen Bildungsniveaus

	◼ Synchronisation des Zeitempfindens
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Schrape nennt die Digitalisierung einen „sozio-technischen 
Transformationsprozess“. Er geht von sechs Entwicklungsdynamiken 
aus, die die grundlegenden Vorbedingungen ausmachen. Welche 
lassen sich unter anderem dazu zählen? (Mehrere Antworten richtig) 

	◼ Ausweitung der Kultur- und Wirtschaftsräume (richtig) 

	◼ Etablierung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung (richtig) 

	◼ Steigerung des globalen Bildungsniveaus (falsch) 

	◼ Synchronisation des Zeitempfindens (richtig) 
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Die digitale Infrastruktur verknüpft bisher unabhängige, teils 
randständige gesellschaftliche Vorgänge zu neuen, vielfältigen Formen 
der kulturellen Möglichkeiten. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch 
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Die digitale Infrastruktur verknüpft bisher unabhängige, teils 
randständige gesellschaftliche Vorgänge zu neuen, vielfältigen Formen 
der kulturellen Möglichkeiten. 

	◼ Wahr (richtig) 

	◼ Falsch (falsch)
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Kapitel 3: Medienpädagogik, Medienbildung und 
Medienkompetenz: Theoretische Abgrenzungen und 
praktische Anwendungen für Digital Streetwork 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Was lässt sich unter dem Begriff „Medienpädagogik“ verstehen? 

	◼ Die wissenschaftlich fundierte Vermittlung von 
Medienkompetenz.

	◼ Die Nutzung digitaler Bildungsangebote.

	◼ Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den 
Möglichkeiten und Herausforderungen der Mediennutzung in 
Bildungsprozessen.
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Was lässt sich unter dem Begriff „Medienpädagogik“ verstehen? 

	◼ Die wissenschaftlich fundierte Vermittlung von 
Medienkompetenz. (Falsch) 

	◼ Die Nutzung digitaler Bildungsangebote. (Falsch)

	◼ Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit den 
Möglichkeiten und Herausforderungen der Mediennutzung in 
Bildungsprozessen. (Richtig) 
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Medienkompetenz und Medienbildung betonen die entscheidende 
Bedeutung der Medien für Individuen und die Gesellschaft. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Medienkompetenz und Medienbildung betonen die entscheidende 
Bedeutung der Medien für Individuen und die Gesellschaft. 

	◼ Wahr (richtig) 

	◼ Falsch (falsch)
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Was trifft nicht auf die Bedeutung von „Medienkompetenz“ zu? 

	◼ Der Begriff beinhaltet die Fähigkeit, technische Geräte und 
Methoden bedienen und anwenden zu können.

	◼ Medienkompetenz bringt einen kritischen Blick auf Medien und 
ihre Nutzung mit.

	◼ Der Begriff verweist auf den Ansatz, Medien in praktischen 
Handlungsfeldern zu verorten und anzuwenden.
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Was trifft nicht auf die Bedeutung von „Medienkompetenz“ zu? 

	◼ Der Begriff beinhaltet die Fähigkeit, technische Geräte und 
Methoden bedienen und anwenden zu können. (Richtig) 

	◼ Medienkompetenz bringt einen kritischen Blick auf Medien und 
ihre Nutzung mit. (Falsch) 

	◼ Der Begriff verweist auf den Ansatz, Medien in praktischen 
Handlungsfeldern zu verorten und anzuwenden. (Falsch) 
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Medienpädagogik vereint die Ansätze der Medienbildung und der 
Medienkompetenz. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Medienpädagogik vereint die Ansätze der Medienbildung und der 
Medienkompetenz. 

	◼ Wahr (richtig) 

	◼ Falsch (falsch)
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Welche Dimensionen beinhaltet das Konzept der Medienkompetenz 
nach Dieter Baacke? 

	◼ Medienmanagement, Medienkritik, Mediengestaltung und 
Mediensicherheit.

	◼ Medienkritik, Medienkunde, Mediennutzung und 
Mediengestaltung.

	◼ Medienproduktion, Medienvertrieb, Medienkritik und 
Medienkunde.
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Welche Dimensionen beinhaltet das Konzept der Medienkompetenz 
nach Dieter Baacke? 

	◼ Medienmanagement, Medienkritik, Mediengestaltung und 
Mediensicherheit. (Falsch) 

	◼ Medienkritik, Medienkunde, Mediennutzung und 
Mediengestaltung. (Richtig) 

	◼ Medienproduktion, Medienvertrieb, Medienkritik und 
Medienkunde. (Falsch) 
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Das Schlüsselkonzept der „Subjektivierung und Reflexion“ bedeutet ...
(mehrere Antworten möglich) 

	◼ dass Medien Individuen dazu bringen, sich in verschiedenen 
Rollen erleben und reflektieren zu können.

	◼ dass Bildungsprozesse auch im Nachhinein rekonstruiert 
werden können.

	◼ dass Prozesse der Abgrenzung und Abschottung auftreten 
können.



42

Das Schlüsselkonzept der „Subjektivierung und Reflexion“ bedeutet ...
(mehrere Antworten möglich) 

	◼ dass Medien Individuen dazu bringen, sich in verschiedenen 
Rollen erleben und reflektieren zu können. (Richtig) 

	◼ dass Bildungsprozesse auch im Nachhinein rekonstruiert 
werden können. (Richtig) 

	◼ dass Prozesse der Abgrenzung und Abschottung auftreten 
können. (Falsch) 
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Worauf legt die strukturelle Medienbildung besonderen Fokus, um den 
Dialog auf interaktiven Plattformen zu fördern? 

	◼ Die Wechselwirkung zwischen Individuum, Gesellschaft und 
Medium.

	◼ Die Abschottung einzelner Nutzungsgruppen, um homogene 
Diskussionsräume zu schaffen. 

	◼ Die Automatisierung von Inhalten, um Dialoge ohne menschliche 
Anleitung führen zu können. 
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Worauf legt die strukturelle Medienbildung besonderen Fokus, um den 
Dialog auf interaktiven Plattformen zu fördern? 

	◼ Die Wechselwirkung zwischen Individuum, Gesellschaft und 
Medium. (richtig) 

	◼ Die Abschottung einzelner Nutzungsgruppen, um homogene 
Diskussionsräume zu schaffen. (Falsch) 

	◼ Die Automatisierung von Inhalten, um Dialoge ohne menschliche 
Anleitung führen zu können. (Falsch) 
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„Peer-Education“ bedeutet das Weitergeben von Wissen und 
Erfahrungen an Gleichaltrige. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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„Peer-Education“ bedeutet das Weitergeben von Wissen und 
Erfahrungen an Gleichaltrige. 

	◼ Wahr (richtig) 

	◼ Falsch (falsch)
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Wie können Digital Streetworker*innen im Onlinegaming-Bereich 
Jugendliche unterstützen? 

	◼ Sie können dabei helfen, richtige Spielstrategien zu entwickeln.

	◼ Sie können dabei helfen, zwischen Spiel und Realität 
unterscheiden zu können.

	◼ Sie können dabei helfen, Jugendliche untereinander anzuregen, 
in Kontakt zu treten.
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Wie können Digital Streetworker*innen im Onlinegaming-Bereich 
Jugendliche unterstützen? 

	◼ Sie können dabei helfen, richtige Spielstrategien zu entwickeln. 
(Falsch) 

	◼ Sie können dabei helfen, zwischen Spiel und Realität 
unterscheiden zu können. (Richtig)

	◼ Sie können dabei helfen, Jugendliche untereinander anzuregen, 
in Kontakt zu treten. (Falsch)
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Kapitel 4: Soziale Arbeit in der Kultur der Digitalität: 
Transformationsprozesse und Zukunftsperspektiven 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Digitalisierung und technische Tools können Soziale Arbeit unterstützen 
und optimieren, beispielsweise, um Bedürfnisse von Klient*innen 
besser zu verstehen und maßgeschneiderte Interventionen anzubieten. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Digitalisierung und technische Tools können Soziale Arbeit unterstützen 
und optimieren, beispielsweise, um Bedürfnisse von Klient*innen 
besser zu verstehen und maßgeschneiderte Interventionen anzubieten. 

	◼ Wahr (richtig)

	◼ Falsch (falsch)
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Wer sollte in der sozialen Arbeit Zugang zu digitalen Angeboten und 
Kompetenzen im Umgang mit ihnen haben?

	◼ Die Klient*innen 

	◼ Die Sozialarbeitenden 
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Wer sollte in der sozialen Arbeit Zugang zu digitalen Angeboten und 
Kompetenzen im Umgang mit ihnen haben?

	◼ Die Klient*innen (richtig)

	◼ Die Sozialarbeitenden (richtig)
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Es sollten mehr digitale Angebote der sozialen Arbeit angeboten 
werden. Welche Eigenschaften müssen diese in ihrer Gestaltung 
haben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Barrierearm

	◼ Diversitätssensibel

	◼ Bürokratisch unkompliziert

	◼ Niedrigschwellig
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Es sollten mehr digitale Angebote der sozialen Arbeit angeboten 
werden. Welche Eigenschaften müssen diese in ihrer Gestaltung 
haben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Barrierearm (richtig) 

	◼ Diversitätssensibel (richtig) 

	◼ Bürokratisch unkompliziert (falsch) 

	◼ Niedrigschwellig (richtig) 
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Warum wird der Lebensweltansatz nach Hans Thiersch (2020) in die 
Analyse von Digitalität im Kontext von Sozialer Arbeit miteinbezogen? 

	◼ Weil er sich auf Digitalität fokussiert.

	◼ Weil er sich auf gesellschaftliche Veränderungen fokussiert.

	◼ Weil er sich auf den Schutz von Sozialarbeitenden fokussiert.
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Warum wird der Lebensweltansatz nach Hans Thiersch (2020) in die 
Analyse von Digitalität im Kontext von Sozialer Arbeit miteinbezogen? 

	◼ Weil er sich auf Digitalität fokussiert. (Falsch) 

	◼ Weil er sich auf gesellschaftliche Veränderungen fokussiert. 
(Richtig) 

	◼ Weil er sich auf den Schutz von Sozialarbeitenden fokussiert. 
(Falsch) 
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Was sollte die Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession tun, um 
ihre Rolle in der Gesellschaft effektiv zu erfüllen? 

	◼ Rein digital stattfinden.

	◼ Sich ausschließlich auf administrative Aufgaben fokussieren.

	◼ Die digitalen Veränderungen integrieren.
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Was sollte die Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession tun, um 
ihre Rolle in der Gesellschaft effektiv zu erfüllen? 

	◼ Rein digital stattfinden. (Falsch) 

	◼ Sich ausschließlich auf administrative Aufgaben fokussieren. 
(Falsch) 

	◼ Die digitalen Veränderungen integrieren. (Richtig)
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Vor welcher Aufgabe steht die soziale Arbeit als Hilfe zur 
Lebensbewältigung? 

	◼ Kompetenzen zu vermitteln, die es überhaupt erst möglich 
machen, digitale Angebote zu schaffen.

	◼ Die digitale Kluft zu überbrücken, sodass alle Klient*innen an 
einer digitalen Gesellschaft teilhaben können.

	◼ Finanzielle Maßnahmen ergreifen, um die digitale Infrastruktur 
auszubauen.
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Vor welcher Aufgabe steht die soziale Arbeit als Hilfe zur 
Lebensbewältigung? 

	◼ Kompetenzen zu vermitteln, die es überhaupt erst möglich 
machen, digitale Angebote zu schaffen. (Falsch) 

	◼ Die digitale Kluft zu überbrücken, sodass alle Klient*innen an 
einer digitalen Gesellschaft teilhaben können. (Richtig) 

	◼ Finanzielle Maßnahmen ergreifen, um die digitale Infrastruktur 
auszubauen. (Falsch)
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Kapitel 5: Digital Streetwork als Arbeitsfeld der mobilen 
Jugendarbeit 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Wo lässt sich Digital Streetwork rechtlich einordnen? 

	◼ SGB II 

	◼ SGB VIII

	◼ SGB IX 
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Wo lässt sich Digital Streetwork rechtlich einordnen? 

	◼ SGB II (falsch)

	◼ SGB VIII (richtig) 

	◼ SGB IX (falsch)
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Welche Grundlagen der sozialen Arbeit werden als besonders wichtig 
beschrieben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Ethikkodex 

	◼ Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 

	◼ Partizipation
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Welche Grundlagen der sozialen Arbeit werden als besonders wichtig 
beschrieben? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Ethikkodex (richtig)

	◼ Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (richtig)

	◼ Partizipation (falsch) 
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An welches Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit ist „Digital Streetwork“ 
angelehnt? 

	◼ Aufsuchende Arbeit

	◼ Einzelfallhilfe 

	◼ Beratung 
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An welches Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit ist „Digital Streetwork“ 
angelehnt? 

	◼ Aufsuchende Arbeit (richtig) 

	◼ Einzelfallhilfe (falsch)

	◼ Beratung (falsch)
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Was lässt sich unter „Pädagogischem Monitoring“ im Digital Streetwork 
verstehen? 

	◼ Die Auswertung eines Einzelgesprächs auf einer Chat-Plattform 
in den sozialen Medien. 

	◼ Die Beobachtung und das Filtern der Lebenswelt und Bedarf der 
Jugendlichen. 

	◼ Die Bildschirmzeiten der Adressat*innen werden ausgewertet. 
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Was lässt sich unter „Pädagogischem Monitoring“ im Digital Streetwork 
verstehen? 

	◼ Die Auswertung eines Einzelgesprächs auf einer Chat-Plattform 
in den sozialen Medien. (Falsch)

	◼ Die Beobachtung und das Filtern der Lebenswelt und Bedarf der 
Jugendlichen. (Richtig) 

	◼ Die Bildschirmzeiten der Adressat*innen werden ausgewertet. 
(Falsch)
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Was soll nicht über eine Netzwerkanalyse herausgefunden werden? 

	◼ Nutzungsverhalten 

	◼ Primäre Funktionslogiken 

	◼ Kognitive Reaktionen der Nutzer*innen
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Was soll nicht über eine Netzwerkanalyse herausgefunden werden? 

	◼ Nutzungsverhalten (falsch)

	◼ Primäre Funktionslogiken (falsch)

	◼ Kognitive Reaktionen der Nutzer*innen (richtig) 
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Der Rahmen für die Handhabung eines pädagogisch professionellen 
Accounts legt lediglich den Themenschwerpunkt und den 
Kommunikationsweg fest. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Der Rahmen für die Handhabung eines pädagogisch professionellen 
Accounts legt lediglich den Themenschwerpunkt und den 
Kommunikationsweg fest. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Wieso ist es online schwieriger, Bindungsarbeit zu leisten? 

	◼ Gespräche finden seltener ungeplant statt. 

	◼ Es können keine Methoden der Gesprächsführung genutzt 
werden. 

	◼ Es fehlt die Gesprächskomponente der nonverbalen 
Kommunikation.
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Wieso ist es online schwieriger, Bindungsarbeit zu leisten? 

	◼ Gespräche finden seltener ungeplant statt. (Falsch)

	◼ Es können keine Methoden der Gesprächsführung genutzt 
werden. (Falsch)

	◼ Es fehlt die Gesprächskomponente der nonverbalen 
Kommunikation. (Richtig) 
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Wofür braucht ein Account eine Verifizierung der Plattform?  
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Um für Nutzer*innen als professionelles Angebot sichtbar zu 
sein. 

	◼ Um einer Entfernung des Accounts vorzubeugen. 

	◼ Um Nutzer*innendaten weiterzuverarbeiten.
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Wofür braucht ein Account eine Verifizierung der Plattform?  
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Um für Nutzer*innen als professionelles Angebot sichtbar zu 
sein. (Richtig)

	◼ Um einer Entfernung des Accounts vorzubeugen. (Richtig)

	◼ Um Nutzer*innendaten weiterzuverarbeiten. (Falsch)
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Kapitel 6: Pädagogische Standards der sozialen Arbeit 
in digitalen Räumen 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Pädagogische Standards bilden ... 

	◼ immer gleichbleibende, feste Strukturen und Abläufe.

	◼ einen Orientierungsrahmen, der zielorientiert, qualitativ 
hochwertig und ethisch vertretbar unterstützt.
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Pädagogische Standards bilden... 

	◼ immer gleichbleibende, feste Strukturen und Abläufe. (Falsch) 

	◼ einen Orientierungsrahmen, der zielorientiert, qualitativ 
hochwertig und ethisch vertretbar unterstützt. (Richtig)
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Welche Rolle spielt Transparenz in der Bedeutung von pädagogischen 
Standards? 

	◼ Arbeit wird nachvollziehbar und evaluierbar.

	◼ Sie trägt zur Professionalisierung bei.

	◼ Die Standards bleiben interpretationsfähig.
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Welche Rolle spielt Transparenz in der Bedeutung von pädagogischen 
Standards? 

	◼ Arbeit wird nachvollziehbar und evaluierbar. (Richtig) 

	◼ Sie trägt zur Professionalisierung bei. (Falsch) 

	◼ Die Standards bleiben interpretationsfähig. (Falsch) 
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Was sind drei Kernbereiche pädagogischer Standards?  
(Offene Frage) 
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Was sind drei Kernbereiche pädagogischer Standards? (Offene Frage) 

Mögliche Antworten: 

	◼ Individualisierung

	◼ Partizipation

	◼ Ressourcenorientierung

	◼ Alltagsbezug

	◼ Vernetzung

	◼ Wissenschaftlichkeit

	◼ ethische Grundsätze 
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Die Berufsethik der Sozialen Arbeit basiert auf den Grundprinzipien der 
Achtung der Autonomie, der Gerechtigkeit und der Solidarität. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch 
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Die Berufsethik der Sozialen Arbeit basiert auf den Grundprinzipien der 
Achtung der Autonomie, der Gerechtigkeit und der Solidarität. 

	◼ Wahr (richtig)

	◼ Falsch (falsch)
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Der Kernaspekt „Autonomie“ im Berufskodex des DBSH beinhaltet, 
dass Sozialarbeitende stets im eigenen Ermessen und selbstständig 
arbeiten können. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Der Kernaspekt „Autonomie“ im Berufskodex des DBSH beinhaltet, 
dass Sozialarbeitende stets im eigenen Ermessen und selbstständig 
arbeiten können. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Die pädagogischen Standards aus der Offlinearbeit ...

	◼ sind auf die Onlinearbeit nicht übertragbar.

	◼ gelten als Fundament für die Onlinearbeit.

	◼ können in die Onlinearbeit übernommen werden, was aber im 
Ermessen der Sozialarbeitenden liegt.



94

Die pädagogischen Standards aus der Offlinearbeit ...

	◼ sind auf die Onlinearbeit nicht übertragbar. (Falsch)

	◼ gelten als Fundament für die Onlinearbeit. (Richtig) 

	◼ können in die Onlinearbeit übernommen werden, was aber im 
Ermessen der Sozialarbeitenden liegt. (Falsch)
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Was beinhaltet die ethische Herausforderung der „sozialen 
Gerechtigkeit“? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Berücksichtigung des digitalen Grabens in der Gestaltung 
und Zugänglichkeit der Angebote. 

	◼ Die Entgegenwirkung gegenüber Diskriminierung im digitalen 
Raum.

	◼ Die Verhinderung von Manipulation.
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Was beinhaltet die ethische Herausforderung der „sozialen 
Gerechtigkeit“? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Berücksichtigung des digitalen Grabens in der Gestaltung 
und Zugänglichkeit der Angebote. (Richtig) 

	◼ Die Entgegenwirkung gegenüber Diskriminierung im digitalen 
Raum. (Richtig) 

	◼ Die Verhinderung von Manipulation. (Falsch) 
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Was ist einer der Gründe, wieso die Nutzung digitaler Plattformen für 
die soziale Arbeit erfolgreich ist? 

	◼ Die anonyme und niedrigschwellige Kontaktaufnahme.

	◼ Die dauerhafte Erreichbarkeit.

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis.
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Was ist einer der Gründe, wieso die Nutzung digitaler Plattformen für 
die soziale Arbeit erfolgreich ist? 

	◼ Die anonyme und niedrigschwellige Kontaktaufnahme. (Richtig) 

	◼ Die dauerhafte Erreichbarkeit. (Falsch) 

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis. (Falsch)
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Kapitel 7: Datenschutz und Accounterstellung im 
Rahmen der Digital Streetwork 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.
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Was ist ein wichtiger Indikator für die Auswahl eines 
vertrauenswürdigen Netzwerkes? 

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis, unabhängig davon, ob diese 
verifiziert sind.

	◼ Eine klare und transparente Darstellung der 
Datenschutzrichtlinien.

	◼ Lange, teils unüberschaubare, aber dafür ausführliche 
Datenschutzbestimmungen.
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Was ist ein wichtiger Indikator für die Auswahl eines 
vertrauenswürdigen Netzwerkes? 

	◼ Die Größe der Nutzer*innenbasis, unabhängig davon, ob diese 
verifiziert sind. (Falsch) 

	◼ Eine klare und transparente Darstellung der 
Datenschutzrichtlinien. (Richtig) 

	◼ Lange, teils unüberschaubare, aber dafür ausführliche 
Datenschutzbestimmungen. (Falsch)
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Warum ist es vor allem in der Digital Streetwork wichtig, ein gut 
schützendes Passwort auszuwählen? 

	◼ Um den Zugang auf möglichst wenig Kolleg*innen zu 
beschränken.

	◼ Um die Anmeldezeit zu verlängern.

	◼ Um hochsensible Daten und Informationen der Klient*innen zu 
schützen. 
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Warum ist es vor allem in der Digital Streetwork wichtig, ein gut 
schützendes Passwort auszuwählen? 

	◼ Um den Zugang auf möglichst wenig Kolleg*innen zu 
beschränken. (Falsch) 

	◼ Um die Anmeldezeit zu verlängern. (Falsch) 

	◼ Um hochsensible Daten und Informationen der Klient*innen zu 
schützen. (Richtig) 
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Welche Möglichkeiten bringen soziale Medien den professionellen 
Einrichtungen der sozialen Arbeit? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Sichtbarkeit der Einrichtung wird erhöht. 

	◼ Die Zielgruppe kann besser erreicht werden.

	◼ Die Einrichtung beschäftigt sich mit datenschutzrechtlichen 
Fragen. 
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Welche Möglichkeiten bringen soziale Medien den professionellen 
Einrichtungen der sozialen Arbeit? (Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Die Sichtbarkeit der Einrichtung wird erhöht. (Richtig) 

	◼ Die Zielgruppe kann besser erreicht werden. (Richtig) 

	◼ Die Einrichtung beschäftigt sich mit datenschutzrechtlichen 
Fragen. (Falsch)
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Die Sorgfaltspflicht, welche soziale Einrichtungen zum Schutz der ihnen 
anvertrauten Personen einhalten müssen, gilt nicht für den Umgang mit 
digitalen Daten. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Die Sorgfaltspflicht, welche soziale Einrichtungen zum Schutz der ihnen 
anvertrauten Personen einhalten müssen, gilt nicht für den Umgang mit 
digitalen Daten. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Wie muss Transparenz gegenüber den Klient*innen aussehen? 
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Sie werden über private Belange und Interessen der Digital 
Streetworker*innen informiert.

	◼ Sie werden über die Art und Weise der Nutzung der sozialen 
Medien informiert.

	◼ Die Sammlung und Veröffentlichung von Daten passieren nur mit 
Einwilligung der Klient*innen.
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Wie muss Transparenz gegenüber den Klient*innen aussehen? 
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Sie werden über private Belange und Interessen der Digital 
Streetworker*innen informiert. (Falsch) 

	◼ Sie werden über die Art und Weise der Nutzung der sozialen 
Medien informiert. (Richtig) 

	◼ Die Sammlung und Veröffentlichung von Daten passieren nur mit 
Einwilligung der Klient*innen. (Richtig) 
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Die Interaktion zwischen Digital Streetworker*in und den Klient*innen 
kann sowohl individuell als auch öffentlich stattfinden. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch 
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Die Interaktion zwischen Digital Streetworker*in und den Klient*innen 
kann sowohl individuell als auch öffentlich stattfinden. 

	◼ Wahr (richtig)

	◼ Falsch (falsch)
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Was gilt als wichtig für die Qualitätssicherung und als Nachweis für die 
erbrachten Leistungen? 

	◼ Die Verschwiegenheitspflicht.

	◼ Eine sorgfältige Dokumentation.

	◼ Eine stabile Internetverbindung.
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Was gilt als wichtig für die Qualitätssicherung und als Nachweis für die 
erbrachten Leistungen? 

	◼ Die Verschwiegenheitspflicht. (Falsch) 

	◼ Eine sorgfältige Dokumentation. (Richtig)

	◼ Eine stabile Internetverbindung. (Falsch) 
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Was ist wichtig für die professionelle Haltung? 

	◼ Klare Kommunikation der Rahmenbedingungen. 

	◼ Kontinuierliche Weiterbildung. 

	◼ Regelmäßige Supervision.
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Was ist wichtig für die professionelle Haltung? 

	◼ Klare Kommunikation der Rahmenbedingungen. (Richtig)

	◼ Kontinuierliche Weiterbildung. (Richtig)

	◼ Regelmäßige Supervision. (Richtig)
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Wie erfolgt der Umgang mit Klient*innen in Krisensituationen? 

	◼ Es erfolgt ein schnelles Handeln im Alleingang, um den 
Datenschutz sicherzustellen.

	◼ Es erfolgt in keinem Fall ein persönliches Treffen, um die 
Privatsphäre der Streetworker*innen zu schützen.

	◼ Es erfolgt eine engere Zusammenarbeit mit anderen 
Fachkräften, ggf. auch eine persönliche Begegnung. 



118

Wie erfolgt der Umgang mit Klient*innen in Krisensituationen? 

	◼ Es erfolgt ein schnelles Handeln im Alleingang, um den 
Datenschutz sicherzustellen. (Falsch) 

	◼ Es erfolgt in keinem Fall ein persönliches Treffen, um die 
Privatsphäre der Streetworker*innen zu schützen. (Falsch) 

	◼ Es erfolgt eine engere Zusammenarbeit mit anderen 
Fachkräften, ggf. auch eine persönliche Begegnung. (Richtig)
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Kapitel 8: Gaming und Soziale Arbeit: Digital Streetwork 
in digitalen Lebens- und Spielräumen 

Lesen Sie die Frage und die dazugehörigen Antwortmöglichkeiten 
durch. Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben, finden Sie auf der jeweils 
folgenden Seite die Auflösung.



120



K
apitel 8

121

Es ist notwendig, Expert*in in Videospielräumen zu sein, um Digital 
Streetwork leisten zu können. 

	◼ Wahr

	◼ Falsch
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Es ist notwendig, Expert*in in Videospielräumen zu sein, um Digital 
Streetwork leisten zu können. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 
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Worin zeichnet sich die Vielschichtigkeit des „Gamings“ aus? (Mehrere 
Antworten möglich) 

	◼ Durch eine Vielseitigkeit der Anwendbarkeit von Videospielen.

	◼ Durch eine männlich dominierte Szene.

	◼ Durch eine Vielzahl von Communitys. 
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Worin zeichnet sich die Vielschichtigkeit des „Gamings“ aus? (Mehrere 
Antworten möglich) 

	◼ Durch eine Vielseitigkeit der Anwendbarkeit von Videospielen. 
(Richtig) 

	◼ Durch eine männlich dominierte Szene. (Falsch) 

	◼ Durch eine Vielzahl von Communitys. (Richtig) 
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Wie kann ein ausgrenzendes Weltbild im Gaming aussehen?  
(Mehrere Antworten möglich) 

	◼ Diskriminierendes Verhalten gegenüber anderen Spieler*innen.

	◼ Sogenanntes „Trolling“.

	◼ Narrative rechtsextremer Akteur*innen.
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Wie kann ein ausgrenzendes Weltbild im Gaming aussehen?  
(Alle Antworten richtig) 

	◼ Diskriminierendes Verhalten gegenüber anderen Spieler*innen. 
(Richtig) 

	◼ Sogenanntes „Trolling“. (Richtig) 

	◼ Narrative rechtsextremer Akteur*innen. (Richtig) 
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Lediglich die Betrachtung der Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle 
(USK) ist für Sozialarbeitende im Digital Streetwork relevant. 

	◼ Wahr 

	◼ Falsch
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Lediglich die Betrachtung der Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle 
(USK) ist für Sozialarbeitende im Digital Streetwork relevant. 

	◼ Wahr (falsch)

	◼ Falsch (richtig) 



K
apitel 8

129

Was sind drei Möglichkeiten, die der digitale Raum für die soziale Arbeit 
bereithält? 

(Offenes Antwortformat, insgesamt gibt es fünf richtige 
Antwortmöglichkeiten) 
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Was sind drei Möglichkeiten, die der digitale Raum für die soziale Arbeit 
bereithält? 

(Offenes Antwortformat, insgesamt gibt es fünf richtige 
Antwortmöglichkeiten) 

	◼ Beziehungsarbeit

	◼ Diskursives Gaming

	◼ Pädagogisches Gaming mit Serious Games 

	◼ Austausch, z. B. über Influencer*innen 

	◼ Digital Streetwork 
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Was macht den Unterschied zwischen diskursivem und pädagogischem 
Gaming aus? 

	◼ Beim pädagogischem Gaming werden Spielstrategien erklärt 
und besprochen, beim diskursiven geht es um den Inhalt des 
Spiels.

	◼ Beim pädagogischem Gaming werden extra Spiele gespielt, 
die zur Besprechung ausgelegt sind, beim diskursiven 
Gaming entstehen Gespräche aus nicht dafür vorgesehenen 
Spielsituationen.
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Was macht den Unterschied zwischen diskursivem und pädagogischem 
Gaming aus? 

	◼ Beim pädagogischem Gaming werden Spielstrategien erklärt 
und besprochen, beim diskursiven geht es um den Inhalt des 
Spiels. (Falsch) 

	◼ Beim pädagogischem Gaming werden extra Spiele gespielt, 
die zur Besprechung ausgelegt sind, beim diskursiven 
Gaming entstehen Gespräche aus nicht dafür vorgesehenen 
Spielsituationen. (Richtig) 
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Was ist charakteristisch für Digital Streetwork? 

	◼ Digital Streetwork liefert bedürfnisorientierte 
Unterstützungsstrukturen.

	◼ Digital Streetwork fällt unter eine freie Arbeit ohne klares 
Konzept und ist deshalb anpassbar.

	◼ Digital Streetwork findet aufgrund des Datenschutzes 
ausschließlich im one-to-one-Setting statt.
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Was ist charakteristisch für Digital Streetwork? 

	◼ Digital Streetwork liefert bedürfnisorientierte 
Unterstützungsstrukturen. (Richtig) 

	◼ Digital Streetwork fällt unter eine freie Arbeit ohne klares 
Konzept und ist deshalb anpassbar. (Falsch) 

	◼ Digital Streetwork findet aufgrund des Datenschutzes 
ausschließlich im one-to-one-Setting statt. (Falsch) 
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Idee für weiterführende Aufgabe: 

	◼ Auseinandersetzung mit den Datenbanken (beispielsweise 
„Stiftung digitale Spielekultur) und ein Setting „planen“/ 
durchgehen?
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